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Preisfrage: Wie nennt man
ein alkoholhaltiges Heißge-
tränk, das in Mitteleuropa
traditionell in der Advents-
zeit, häufig auf Weihnachts-
märkten, getrunken wird?
Richtig: Glühwein! Nicht nur
auf dem Güstrower Weih-
nachtsmarkt kann dieser
Würzwein ab morgen wie-
der genossen werden –
man kann ihn auch selbst
herstellen. Zur Herstellung
von Glühwein wird roter
oder weißer Wein mit ver-
schiedenen Gewürzen (üb-
licherweise Zimt, Gewürz-
nelken, Zitronenschale,
Sternanis) erhitzt und nach
Geschmack gesüßt. Bei der
Zubereitung sollte der
Glühwein aber keinesfalls
über 80 Grad erhitzt wer-
den, da der im Glühwein
enthaltene Alkohol ab 78
Grad verdampft. Prost!

GÜSTROW Vor dem Güs-
trower Bahnhof kam es am
Dienstagnachmittag zu ei-
ner körperlichen Ausein-
andersetzung zwischen
vier bis fünf Personen. Da-
bei schlugen und traten
mehrere Personen auf ei-
nen 20-jährigen Syrer ein.
Dieser wurde mit diversen
Prellungen und Abschür-
fungen in das KMG-Klini-
kum Güstrow eingeliefert.
Die Polizeibeamten konn-
ten zwei der flüchtigen Tä-
ter, einen 17-jährigen Sy-
rer und einen 21-jährigen
Russen, aufgreifen. Auslö-
ser der Auseinanderset-
zung war offenbar ein
Streit um ein vermeintlich
entwendetes Handy. Nun
ermittelt das Kriminal-
kommissariat Güstrow
wegen gefährlicher Kör-
perverletzung.

GÜSTROW Ein neues Ser-
viceangebot für den ländli-
chen Raum in Mecklenburg-
Vorpommern wird am 15.
Dezember erstmals in Güs-
trow vorgestellt. Dann findet
im Bürgerhaus von 9.30 bis
15.30 Uhr die Auftaktveran-
staltung „Forum Ländliche
Entwicklung und Demogra-
fie Mecklenburg-Vorpom-
mern“, statt. Die Organisato-
ren stellen sich auf der Veran-
staltung vor und wollen mit
Akteuren aus dem ländlichen
Raum ins Gespräch kommen.
Den Einführungsvortrag hält
Landwirtschaftsminister Till
Backhaus. Es schließen sich
moderierte Gespräche und
Diskussionen an.

Das Netzwerk „Forum

Ländliche Entwicklung und
Demografie“ möchte weiter
wachsen. Dazu gehören u.a.
das Ministerium für Land-
wirtschaft und Umwelt MV,
die Schule der Landentwick-
lung der Universität Rostock,
die Nordkirche, die Akade-
mie für Nachhaltige Entwick-
lung und die Landgesell-
schaft MV. Ausgangspunkt
des Forums ist, dass sich in
vielen kleineren Städten und
Gemeinden in MV deutlich
die Folgen des Strukturwan-
dels zeigen, während vor al-
lem größere Städte eine star-
ke Entwicklungsdynamik
aufweisen. Diese gegenläufi-
gen Entwicklungstendenzen
wirken sich auf alle Bereiche
des öffentlichen und privaten

Lebens aus. Die Herausfor-
derungen sind dabei lokal
sehr verschieden.

Die Sicherung und Ent-
wicklung der Lebensqualität
einer Region wird maßgeb-
lich durch bürgerschaftliches
Engagement vor Ort geprägt.
Den Aktiven stellen sich da-
bei folgende Fragen: Wie
lässt sich die Daseinsvorsor-
ge im Ort und in der Region
durch passende Infrastruk-
turangebote sichern? Wie
kann die Ortsentwicklung
mitgestaltet werden?
Oder: Welche Möglichkei-
ten der Strukturförderung
sind vorhanden und wo gibt
es Hilfe bei der Antragstel-
lung? Diese Fragen sollen in
Güstrow erörtert werden.

GÜSTROW Ihr Jahrespro-
gramm 2016 beschließen die
Güstrower Stadtvertreter
heute ab 18 Uhr im Bürger-
haus. Auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung, die
wie üblich mit einer Einwoh-
nerfragestunde beginnt, ste-
hen einige richtungsweisen-
de Anträge.

Fortgeschrieben werden
soll zum Beispiel der Maß-
nahmeplan zur Sanierung
von Straßen, Plätzen und
Brücken bis ins Jahr 2021.
Darin enthalten ist auch die
Neugestaltung des Marktes.
Zu diesem großen Detail wol-
len die Stadtvertreter heute
bereits die Aufgabenstellung
für den Planungsauftrag ver-
abschieden.

Ein anderer Beratungs-
komplex: Wohngebiete in der
Barlachstadt. Da steht zum
Einen der Erschließungsver-
trag mit einem privaten In-
vestor für das künftige Neu-
bauquartier Kessinerstraße
zur Abstimmung. Ohne vor-
herigen Durchlauf durch die
Fachausschüsse möchte die
Fraktion die Linke eine „Prü-
fung der bauleitplanerischen
Entwicklung und Verwer-
tung zu Wohnbauzwecken
der Fläche ,Alte Gärtnerei’“
auf den Weg bringen (siehe
auch Seite 11). Zur Abstim-
mung steht zudem die Priori-
tätenliste zum Förderantrag
für die Sanierungsmaßnah-
men in der Altstadt im kom-
menden Jahr.

Laager Schülerprojekt Campusladen erhält IHK-Schulpreis / Gefördert werden wirtschaftliches Denken und Handeln

LAAGE Ein Unternehmen zu
führen will gelernt sein. Die
Grundlagen dafür legt der
Recknitz-Campus in Laage.
In dem Schülerprojekt Cam-
pusladen verkaufen fünf
Sechstklässler saisonale Pro-
dukte, betreuen ihr kleines
Gewerbe und spenden einen
Teil des Gewinns für gute
Zwecke. Für ihr Engagement
wurden sie gestern von der
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Rostock mit ei-
nem Preisgeld in Höhe von
1000 Euro ausgezeichnet.

„In diesem Jahr war die
Konkurrenz klein“, sagt Hel-
ga Rusin, Bereichsleiterin für
Aus- und Weiterbildung bei
der IHK. „Normalerweise
staffeln wir das Preisgeld.
Der erste Platz erhält 1500,
der zweite 1000 und der drit-
te 500 Euro. In diesem Jahr
hatten wir allerdings nur drei
Bewerber. Deshalb haben wir
uns entschlossen, das Preis-
geld gleichmäßig aufzutei-
len.“ Die Schüler finden das
gerecht. „Warum sollte ein
Projekt mehr oder weniger
gefördert werden als die an-
deren?“, bemerkt der zwölf-
jährige Alexander Dumke.
„Es ist doch besser, wenn alle
die gleichen Chancen be-
kommen.“

IHK will Schüler bei der

Berufswahl begleiten

Der Campusladen ist Teil
des schulischen Ganztagsan-
gebots. Aus rund 50 Kursen
in den Bereichen Sport, Mu-
sik oder Wirtschaft können
die Recknitz-Schüler wählen.
2015 ins Leben gerufen, wur-
de der Campusladen ein Jahr
lang von der IHK gefördert.
Hintergrund des Schüler-

preises ist, junge Menschen
bei der Berufswahl zu beglei-
ten und in der Region zu hal-
ten. „Der jährliche Preis soll
Schule und Wirtschaft zu-
sammenbringen und öffent-
lich auf das positive Wirken
der Schüler aufmerksam ma-
chen“, erklärt die Helga Ru-
sin.

Seit diesem Jahr betreut
Frank Elgner das Schülerpro-
jekt. Er ist Gründer der Stif-
tung „Future Kids“, die Bil-
dungsprojekte vor Ort und in
Afrika unterstützt. Seine
Mentorenschaft bewahrte

den Campusladen nach Be-
endigung der IHK-Förde-
rung vor dem Ende. „Der
Campusladen ist wie ein
richtiges Unternehmen auf-
gebaut. Es gibt einen Ge-
schäftsführer, einen Stellver-
treter und Mitarbeiter in den
Bereichen Finanzen und
Marketing.“

Hauptprodukt des Cam-
pusladens ist Apfelsaft. „Wir
sammeln die Äpfel im Schul-
garten und bringen sie nach
Güstrow in die Apfelpresse“,
berichtet der zwölfjährige
Philipp Uhlenberg. „Wir stel-

len auch Kerzen her. Außer-
dem haben wir selbstgeba-
ckene Kekse, Schmuck aus
Uganda, Kinderbücher und
Keramik aus einer Laager
Töpferei.“ Mit zunehmender
Erfahrung gehen die Kinder
mittlerweile auf Unterneh-
men zu und bieten diesen ei-
nen Verkauf ihrer Produkte
über den Campusladen an.

Einen Gewinn von 130 Eu-
ro konnte der Laden 2015 er-
wirtschaften. Wenn die Kas-
se stimmt, wird auch ein klei-
nes Gehalt von fünf bis zehn
Euro im Monat ausgezahlt.

Mit dem Preisgeld von 1000
Euro wollen die Schüler ihr
Geschäft expandieren. „Wir
werden Geräte anschaffen,
um Erdbeermarmelade zu
produzieren“, verrät Frank
Elgner. „Außerdem wird es
eine Prämienausschüttung
für die Gründungsmitglieder
geben, eine Spende an die
Laager Kirchengemeinde, die
ihren Garten zur Verfügung
stellt, und eine Spende an ein
Bildungsprojekt in Afrika.“
Ziel sei es, ein Kind aus Ugan-
da langfristig unterstützen
zu können. Janine Beyer

Ein Preisgeld über 1000 Euro erhalten die Schüler des Recknitz-Campus Laage Alexander Schmidt (11), Paul Jonas Pohla (12), Philipp
Uhlenberg (12), Alexander Dumke (12) und Jonas Tiede (12, v.l.) mit Mentor und Stiftungsgründer Frank Elgner. Überreicht wurde der
Scheck von IHK Bereichsleiterin Helga Rusin (l.). FOTO: JANINE BEYER
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Guten Morgen!

Heißgetränk
selbst gemacht

Schlägerei
am Bahnhof

Pol ize i repor t

Forum Ländliche Entwicklung und
Demografie MV in Güstrow

Stadtvertreter beraten
Straßensanierung

1000-Euro-Preis für Campusladen

Jens
Griesbach

Mailen Sie mir Ihre Anregungen
unter Jens.Griesbach@svz.de
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